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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen, Courier. im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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und Land.

Aus dem Haag, d. 13. Mai.
Jhrer Köönigl. Hoheiten des Prinzen und der Prin-
zeſſin Friedrich nach St. Petersburg iſt auf den 20.

Die Abreiſe

d. M. feſtgeſetzt. Dem Vernehmen nach, werden
Hoöchſtdieſelben acht Tage in Berlin verweilen und
dann von Stettin aus die Reiſe zu Waſſer fortſetzen.

Frankreich.Paris, d. 15. Mai. Jn der beutigen Sitzung
des Pairshofes waren nur 23 Angeklagte zugegen.
Man hat die Verleſung des Anklageakts fortgeſetzt.
Bis zur Poſtſtunde war nichts Bemerkenswerthes vor
gefallen.

Die Deputirtenkammer hat eine Kommiſſion er-
nannt, um ihr über den Antrag des Groß Siegelbe-
wahrers die Deputirten Audry de Puyra-
veau und Cormenin betreffend welche wegen
Mitunterzeichnung des Schreibens an die Aprilange-
klagten vor den Pairshof gezogen werden ſollen), zu
berichten es wird verſichert, unter den neun Mitglie-
dern der Kommiſſion ſeien ſieben miniſterielle, einer
(Hr. Parant) von der Oppoſition, und einer (Hr.
Sauzet) vom Tiers-Parti.

Zu Lyon hat von Seiten der republikaniſchen
Partei ein ſcheußliches Attentat ſtattgefunden. Es
wurde nämlich in der Nacht vom 5. auf den 6. d. M.
unter die Hausthüre des Hauſes eines Zeugen, wel-
cher vor dem Jnſtructions- Richter gegen drei der An
geſchuldigten ausgeſagt hatte, eine eiſerne Schachtel
in Form einer Geſchütz Patrone, welche 8 bis 10 Pfd.
Pulver enthielt, geſtellt. Die bald darauf erfolgte
Exploſion war ſo ſtark, daß ſie in der ganzen Stadt
gehört wurde. Das Haus wurde bedeutend beſchä-
digt, und theilweiſe auch die Nebenhöuſer. Zum Gluck
hatte der Eigenthumer, welcher bisher ſein Schlaf-
zimmer über der Hausthur hatte daſſelbe ſeit zwei
Tagen gegen ein anderes Zimmer vertauſcht, ſonſt

wäre er mit ſeinem Kinde, welches bei ihm ſchlief, un
fehlbar das Opfer dieſer verruchten That geworden.
Sein Mobiliar wurde faſt ganz zertruummert. Die
Juſtiz ſtellt Unterſuchungen an ſchon haben Verhaftun
gen ſtattgefunden. Ein Arzt, Zeuge in derſelben
Sache, wurde in der Nacht gerufen, unter dem Vor-
wande, bei einer Entbindung zugegen zu ſein. Vor
ſeinem Hauſe fielen mehrere Jndividuen über ihn her,
richteten ihn übel zu und ließen ihn endlich liegen, in
dem ſie zum Abſchiede zu ihm ſagten: „Das iſt erſt
der Anfang

Großbritannien und Jrland.
Zu Portsmouth ſind Vorſichts Maßregeln in

Bezug auf die aus Alexandrien ankommenden Schiffe
angeordnet worden, weil man erfahren hat, daß ſechs
engliſche Fahrzeuge, mit Baumwolle befrachtet und
von der Peſt angeſteckt, von Aegypten nach England
unterweges ſeien.

Kanton- Zeitungen vom 7. Januar melden,
daß ſo eben vom Kaiſer von China ein Edikt erlaſſen
worden war, wodurch die Einfuhr von Opium in das
chineſiſche Reich aufs ſtrengſte verboten wird. Sie
berichten ferner, daß die chineſiſche Regierung von
dem britiſchen Ober Jntendanten zu Kanton fur den
Schaden, der durch das Feuern der engliſchen Schiffe
gegen Whampoa, kurz vor dem Tode Lord Napier's,
angerichtet worden, Genugthuung und Entſchädigung
gefordert hatte. Die Sache ſollte auf ſchiedsrichter
lichem Wege erledigt werden, doch iſt das Reſultat
noch nicht bekannt.

Belgien.Brüſſel, d. 18. Mai. Geſtern Abend mußte
der Oampfwagen „la Fleche“ bei ſeiner Ankunft am
letzten Häuschen an der Chauſſee von Laeken wegen
Mangels an Waſſer anhalten; er ſchleppte eine Dili-
gerce, zwei zweiraädrige Wagen und fünf ſogenannte

Wagons; alle Perſonen mußten ausſteigen und den

Durch die K. Poſt Anſtalten
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Weg zu Fuß zurücklegen. Nachdem der Dampfwagen
von den Wagons abgelöſt war, machten ſich mehrere
Perſonen das Vergnügen ihn bis zu ſeinem Beſtim
mungsorte fortzurollen.

Der Moniteur giebt ſich die Muhe, ſieben ver
ſchiedene Beſchwerden die in Bezug auf die neue Ei-
ſenbahn vom Publikum geführt worden ſind einzeln
zu beantworten. Alle Antworten zuſammengefaßt,
geben das einfache Reſultat, daß ein ſo großartiges
Unternehmen in ſeinem Beginn nicht gleich allen Wun
ſchen auf einmal entſprechen köonne, daß dieſe jedoch
mit jedem Tage mehr befriedigt werden wurden.

Spanien.Der „Meſſager“ berichtet nach einem Schreiben
aus Madrid vom 7. Mai, daß der Miniſter Prä-
ſident, Martinez de la Roſa, wirklich aus dem
Kabinet getreten iſt, weil er mit dem Finanzminiſter,
Grafen Toreno, nicht einig war uüber die Verhand
lung mit Don Karlos. Toreno ſoll Praſident des
Konſeils geworden ſein mit Beibehaltung des Finanz-
miniſteriums Perez de Caſtro wird als Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten genannt und Cano Ma
nuel als Juſtizminiſter die anderen Miniſter blei
ben das Kabinet geht auf die Friedensunterhandlung
mit dem Prätendenten ein

Portugal.Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 4. Mai.
Nicht der Graf Linhares ſondern der Graf Villa
Real, iſt als Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten Nachfolger des Herzogs von Palmella ge-
worden. Villa Real iſt zugleich Kriegsminiſter. Lin
bares wurde zum Praſidenten des Konſeils ernannt.
Palmella wird als Botſchafter nach London kommen,
auch ſpäter in wichtigen politiſchen Angelegenheiten
eine Reiſe nach Wien, Berlin und Petersburg ma-
chen. Saldanha iſt noch nicht an ſeinen Poſten
zu Paris abgegangen. Das Land iſt ruhig; die
Finanzen bluhen aber haufig werden doch Migue-
liſten eingezogen, und auch an Mordanfallen fehlt es
nicht.

Griechenland.Nach glaubwürdigen Mittheilungen eines Augen
zeugen war ein in Argos zwiſchen dem baieriſchen und
griechiſchen Militair kürzlich ſtattgehabter Vorfall im
Weſentlichen folgender: Mehrere Gensdarmen, die
ſich mit dem Uhlanenlieutenant Tabakopulos, einem
Griechen in demſelben Wirthshauſe befanden, betru-
gen ſich gegen den letztern ſehr ungebuhrlich, ſo daß
derſelbe ſie zur Ruhe verwies. Statt dieſer Auf-
forderung zu gehorchen, inſultirten die Gensdarmen
den Lieutenant, worauf dieſer mehrere Uhlanen,
ſämmtlich Griechen, herbeirief, um die Gensdar-
men zu arretiren. Letztere aber zogen ihre Sabel und
ſetzten ſich nicht nur zur Wehre, ſondern brachten auch
den Lieutenant Tabakopulos ſo in die Enge, daß er
in ſichtlicher Gefahr ſchwebte. Erſt jetzt eilten einige
deutſche Uhlanenunteroffiziere herbei, um ihrem Lieu-
tenant Hülfe zu leiſten, wobei ein Gensdarme ſchwer
verwundet wurde. Es war alſo dies kein Streit zwi-
ſchen Griechen und Deutſchen. Nachdem die Jour-
nale ſeither noch mehrere durch die Spießgeſellen des
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berüchtigten Rauberhauptmanns Condrojanni
verubten Verbrechen mitgetheilt hatten, vernimmt man
nun deſſen Gefangennehmung mit noch 6 ſeiner Ge-
noſſen durch die Gensdarmerie zu Olympia in Meſſe
nien. Somit wäre nun die von der Bande des Kon-
tobuniſios und Condrojanni auf ſo freche Weiſe geſtoörte
Sicherheit wieder hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Muünchen, d. 16. Mai,

Abends 5 Uhr. Vor einer Stunde wurde unſere Stadt
durch eine furchtbare Exploſion in Schrecken geſetzt.
Das weſtlich von ihr in der Entfernung von etwa
Stunde gelegene Pulvermagazin war mit allem Vor-

rathe von Granaden, Bomben Kongreve'ſchen Ra
keten und etwa 300 Faäſſern Pulver in die Luft geflo-
gen. Die Häuſer bebten bis in die entfernteſten Theile
der Stadt, die Zimmer füllten ſich mit Staub, und
von dem Drucke der Atmoſphäre ſprangen nicht nur

die Fenſter und ſtreuten ihre Trummer bis in die fern
ſten Winkel der Zimmer, verletzend und verwundend
wen ſie trafen, ſondern an vielen Haäuſern wurden
auch die Fenſterrahmen zerſchellt, und an den Thuren
die Schlöſſer und Angeln abgeſprengt, auf den Stra-
ßen mehrere Menſchen zu Boden geſchleudert. Der
Ort dieſes Unglücks glich im erſten Moment einem
ausbrechenden Krater in den aufſtromenden Flammen
erſchienen mit dem Pulverdampfe Maſſen von Stei-
nen, Balken, Geräthe des in zahlloſen Trummern
zerplatzenden Gebäudes und wurden weit umher in
die Felder hinausgeſchleudert. Unmittelbar darauf
ſtieg ein dickes, weißlichgelbes Rauchgewoölk uber den
Schlund des Verderbens empor, und ward von dem
Winde gegen die Stadt getrieben, während das Pla
tzen einzelner Granaden und Bomben noch einige Au
genblicke fortdauerte. Darauf in jener Gegend tiefe
Stille. Kaum war die Exploſion voruüber, ſo waren
die Straßen dahin mit dichtwogenden Menſchenmaſſen
bedeckt, die aufgeſchreckt und von Neugierde getrieben
nach der Gegend zogen, um die Wirkung des ſchrecklichen
Ereigniſſes zu ſehen uberall heranſprengende Gendar-
men, Offiziere, Reihen von Wagen und Züge von
Militair. Faſt in einem Augenblicke war die ganze
Anhöhe, auf der das Magazin geſtanden, ſo weit das

Auge reichte mit der Menſchenmenge bedeckt. Auf
dem Wege dahin uüberall erſchien an allen Häuſern die

ſelbe Zerſtörung, jenſeits der Stadt weit zerſtreutes
Geſtein, Reſte ſchwarzer Balken, untermiſcht mit Ku-
geln, geſprengten Pulverkapſfeln, Reſten von Kleidern
und noch dampfenden Geräthen, und, ein kläglicher
Anblick! mit Gliedern der Unglicklichen, die der Aus
bruch in dem Magazin getroffen, in unzahlige Stucke
zerriſſen, und von dem Pulver geſchwärzt, zwiſchen
der Zerſtoörung umhergeſtreut hatte. Wo großere
Reſte ſolcher ſchrecklich zerziſſenen Leichname lagen,
ſammelte ſich die Menge, und was einzeln an menſch-
lichen Gliedmaßen, kaum kennbar in der Zerriſſenheit
und Schwärze, gefunden ward, legte ſie mitleidsvoll
auf dieſen trauervollen Haufen. Sechs Menſchen ſind
dabei auf dieſe Weiſe in einem Augenblick zerſtört wor
den. Einen ſiebenten hatte der Oberfeuerwerker kurz



vorher aus demſelben Magazin nach dem benach-
barten Wachtpoſten geſandt, und er wurde dadurch
gerettet.

Jn den Tuchfabriken zu Burg (Reg.Bez-
Magdeburg) herrſcht fortwährend große Lebendigkeit-
Es ſind daſelbſt im Laufe des Monats April 2425
Stück Tuch verfertigt und 612 Centner rohe Wolle
eingeführt worden. Dieſe Betriebſamkeit aäußert auf
den allgemeinen Wohlſtand der Stadt einen ſehr guün
ſtigen Einfluß.

Der König von Schweden hat ſich als
Mitglied der Maßigkeits geſellſchaft in Stockholm auf-
nehmen laſſen. Nach den Statuten derſelben wird,
wenn Jemand ſich betrinkt, ſein Name an den Kirch-
thüren angeſchlagen, und der Geiſtliche ruft fur ſeine
Beſſerung die Fürbitten aller Anweſenden an (27).

Ueber den bereits erwaähnten) Brand zu Brod y
(in Galizien) erfährt man noch Folgendes Am 29.
April zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags brach das Feuer
im Hauſe des Juden Meſchorer im Kamin aus ver-
breitete ſich in Folge eines heftigen Windes ſchnell wei
ter auf der einen Seite der Lemberger Gaſſe gegen die
Juden Schule die es umringte, warf ſich weiter auf
den Markt, von dem es zwei Drittel einaäſcherte, drang
bis zum Schloß vor, das es dreimal ergriff und das
gerettet ward, und legte in ſeiner Verheerung bis 7
Uhr Abends an hundert größere Häuſer von feſtem
Materiale und funfzig hölzerne Häuſer, zuſammen,
wie man hört, 155 Häuſer in Aſche, ohne noch jene
zu rechnen, wo nur das Dach mehr oder weniger in
Feuer aufging. Erſt um 10 Uhr Abends ward man
des Feuers gänzlich Meiſter. Von den Häuſern aus
feſtem Materiale, die unten Gewölbe haben, brann
ten nur wenige bis auf den Grund ab. Nach dem,
wie man im erſten Augenblick einen Ueberſchlag ma-
chen kann, ſchlägt man den Schaden auf 6 800,000
Thlr. an. An der Realſchule brannte nur das Dach
ab das Spital der Jſraeliten litt nur einigen Scha-
den, doch büßte überhaupt Niemand ſein Leben ein.
Denjenigen, welche den ſtärkſten Verluſt erlitten hat-
ten, ertheilte man fur die nachſten Augenblicke mit
echter Menſchenfreundlichkeit die erſte und nothigſte
Hülfe.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, ſol-

len die beim Dorfe Wulfen, ohngefähr 2 Stunden
von Cöthen, an der Straße, die von hier nach Mag-
deburg führt, belegenen, zu der zeither Vollbrecht-
ſchen Leimſiederei gehörig geweſenen Grundſtucke, mit
der Conceſſion zum Leimſieden und den dazu gehörigen
Leimſiederei-Geraäthſchaften, auch eine Partie Leimleder,
unter den in termwino bekannt zu machenden und vor
dem Termine Montags und Donnerstags Vormittags
in jeder Woche bei der unterzeichneten Rentkammer ein-
zuſehenden Bedingungen, an Ort und Stelle offentlich
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Die zu verkaufenden Grundſtücke beſtehen
a) in einem Wohnhauſe, welches 64 Fuß lang, 42 Fuß

tief und 3 Etagen hoch iſt. Die untere Etage iſt
maſſiv und enthält 4 geräumige Stuben, 2 Kam
mern, 2 gut eingerichtete Küchen, eine gehörig helle
Hausflur und einen geräumigen Keller. Die obern
Etagen ſind von Saulwerk mit ausgemauerten Fä
chern vnd zu gedielten Schutte- oder Trocken Dö
den eingerichtet ferner

b) in einer Werkſtätte, welche maſſiv erbauet und zur
Leimſiederei ſehr bequem eingerichtet iſt

o) in einer Hofſtätte und kleinem Garten dicht am Hau
ſe, und

d) in einem angrenzenden, 1 Morgen großen Acker
fleck, der auch als Garten benutzt werden kann.

Der kleine Garten und der Acköerfleck ſind beſtellt,
letzterer mit Kartoffeln. Die Gebäude, die erſt vor
einigen Jahren von Grund aus neu erbaut wurden,
ſind zu einer Leimſiederei ſehr gut, an einem fließenden
Waſſer, dem ſogenannten Kapellenteiche, gelegen.

Ein Theil des Kaufgeldes kann auf den zu verkau-
fenden Grundſtucken hypothekariſch ſtehen bleiben, und
wenn der Erſteher gehörige Sicherheit nachweiſet, ſo
darf derſelbe hinſichtlich der Kaufgelderzahlungen ſehr

billige Bedingungen erwarten.
Fremde und unbekannte Kaufluſtige müſſen ſich ger

hörig legitimiren, auch ihr Vermögen genügend nach
weiſen, und der Beſtbietende hat wegen Erfuüllung der
Kaufbedingungen eine einſtweilige Kaution von 300 Thlr.

Pr. Cour. baar durch annehmliche Dokumente oder Bur
gen zu beſtellen.

Diejenigen, welche die zu verkaufenden Grundſtücke
vor dem Termine in Augenſchein nehmen wollen, ha
ben ſich dieſerhalb an den Gemeinderichter Butzmann
in Wulfen zu wenden, und werden Kaufluſtige hier
durch geladen, ſich an dem Eingangs bemerkten Tage
zur geſetzten Zeit im Dorfe Wulfen, wo der Termin
in dem zu verkaufenden Wohnhauſe abgehalten werden
wird, einzufinden, ihre Gebote nach vorgängiger Be-
kanntmachung der Bedingungen zum Protokoll zu ge
ben und weiterer Verhandlungen zu gewartigen.

Cöthen, am 7. Mai 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Auction,Sonnabend den 6. Juni und die folgenden Wochen-

tage, jedesmal Nachmittag 2 Uhr, werden auf hieſi-
gem Rathhauſe

eine goldene Uhr Porzellan, Gläſer und Steingut,
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke und Waſche,
Meubles, Haus und Küchengeräth; ferner 100
Flaſchen Erlanger Bier, eine Anzahl Lehrbucher,
Journale und Zeitſchriften: der Freimuüthige, Allge
meiner Anzeiger der Deutſchen, Unſer Planet, Mor
genblatt, Zeitung fur die elegante Welt, Minerva
u. a. m.,

öffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verauctionirt
werden.

Halle, den 22. Mai 1835.
Sräwen,

gerichtlicher Auctions-Commiſſar.
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Pfeifenröhre von Cedernhoz, welche ſich
durch Wohlgeruch und Leichtigkeit empfehlen habe ich
wieder eine Partie anfertigen laſſen.

F. A. Spieß.
Beſtes rheiniſches Spreng- oder Berge

pulver, rund gekörnt und geſchliffen, billig fur die
Steinbrecher, bei W. Fürſtenberg.

Verkauf eines Freiguts.
Ein Freigut mit ſehr gutem Wohn und Wirth

ſchafts Gebäude, 5 Wiſpel Ausſaat Acker (ſehr trag
varem Weizenboden), eine Wieſe, wo 12 bis 14 Fuder
Heu gemacht werden, ſoll mit ſämmtlichem Jnventa-
rium als: W Pferde, 7 Stück Rindvieh, 30 Schaafe,
Schweine und Federvieh aller Art, ſo wie ein ganz voll
ſtändiges Schiff und Geſchirr bis zum kleinſten herab,
fur den Preis von 3000 Thlr. ſchleunigſt wegen einge
tretener Familien Verhättniſſe verkauft werden auch
kann die Hälfte der Kaufgelder ſicher darauf ſtehen blei
ben. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom Kloß in
Halle auf dem Neumarkt.

Das Obſt der zum Rittergute Adendorf bei
Gerbſtedt gehörigen, ſehr bedeutenden Plantagen, ſoll
den 10. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, jedoch wird vorläufig bemerkt,
daß der den Zuſchlag erhaltende Bieter ſofort im Ter
mine die Summe von 100 Thlr. Preuß Cour. zu zah
len hat.

Bekanntmachung.
Die Dr. Struve'sche Trinkanstalt zu

Lauchstädt wird in diesem Jahre am 14. Juni
bis 31. August geöſfnet sein und folgende Mine-
ral Brunnen zum innerlichen Gebrauche dar-
bieten:

Von Carlsbad: der Theresienbrunnen,
Mühlbrunnen, Neubrunnen und Sprudel; von
Ems: das Krähnchen und der Kesselbrunnen;
von Marienbad: der Kreuz und Ferdinands-
brunven von Eger: der Salz- und Franzens-
brunnen; von Pyrmont: der Hauptbrunnen;
von Spaa: der Pouhon; Fachinger, Kissinger-
Ragoczi; der Schlesische Salzbrunnen die Bit-
terwasser von Püllna und Saidschütz, Selterser-,
Biliner und Geilnauer- Sauerbrunnen.

Der Carlsbader Theresienbrunnen, Mühl-
brunnen, Sprudel, und der Emser Kesselbrunnen
werden nicht in einzelnen Elaschen Versendet,
wohl aber alle übrigen verzeichneten Brunnen.

Diejenigen welche die Dr. Struv. Trinkan-
stalt benutzen wollen werden ersucht, einen
Tag vorher Unterzeichnetem Kenntnilſs zu geben.

Lauchstädt, im Mai 1835.
Der Apotheker A. Fischer.

Heute, Freitag dem 22. Mai, werden die Prager
Muſiker von 6 Uhr an im Fürſtenthal ſpielen.

Stohwaſſer.
T alte noch ſehr brauchbare Wagenräder ſtehen billig

zum Verkauf auf dem Neumarkt No. 1290. im
Hofe.

1 Stadt Zuürch:

Anzeige.Jch beehre mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich in Schraplau als praktiſcher Wundarze
niedergelaſſen habe.

Schraplau, den 20. Mai 1835.
Taudte,
Wundarzt.

Einige Schock langes Roggenſtroh und eine Partie
Spreu liegen noch zu verkaufen bei

Halle, den 21. Mai 1835,
A. Alicke.

Anzeige. wIn friſcher Zuſendung habe ich etwas recht Ausge
zeichnetes von fetten Häringen erhalten, und auch
recht billig.

W

Der Häringshandler Bolgze.
Mehrere tüchtige Oekonomen ſuchen Pachtungen,

welche mit 2000 bis 5000 Thir. zu Johannis d. J. zu
acquiriren ſind. Näheres im Land wirthſchaftlichen Kom
miſſions Bureau von G. A. Heine in Halle.

Ein junger Menſch, der Luſt hat Gold und Sil-
berarbeiter zu werden, kann ſoſort durch das Kommiſ
ſions-Büreau von G. A. Heine in Halle unter
billigen Bedingungen placirt werden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Mai.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 7 6Gerſte 3 28 5 2 1 2 4Hafer W 235 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 19. Mai. (Nach Wispekln.)
Weizen 325 34 thl. Gerſte 253 27 thl.
Roggen 325 343 Hafer 19 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Mai: 3 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Bendemann a. Ber
lin Hr. Kommerzienrath Herrman m. Fam. a.
Schönebeck. Hr. Kaufm. Heinrichſen a. Ham-
burg. Hr. Part. Beckmann a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Calmann a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Schlöſſer m. Gem. a.
Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lange a. Berlin.
Hr. Fabrik. Findeiſen a. Gera. Hr. Oekonom
Adami a. Eieleben.

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Schwenhage a. Mag-
deburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſt v. Sonnemann a.
Bernburg. Hr. Auskult. Bromme a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Salinger a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Wieſel a. Magdeburg Hr. Kfm.
Ernſt a. Berlin.

No. 174: Hr. Stabsarzt Feſt a. Berlin.
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